
» HAMM-MITTE Dienstag, 24. August 2021

Hamm-Mitte – In die Lobby
eines Hotels an der Neuen
Bahnhofstraße ist am Sams-
tag ein dreister Dieb spa-
ziert: Die Polizei teilt mit,
dass der Mann gegen 22.20
Uhr gezielt auf einen Apple-
Computer zugegangen sei,
die Kabel abgezogen habe
und danach mit dem Gerät
aus dem Hotel in Richtung
Bahnhofstraße gerannt sei.
Vor dem Hotel hatte ein
Komplize Schmiere gestan-
den. Hotelgäste beschreiben
den Dieb als schlank, etwa
1,70 Meter groß, er habe
schwarze, zurückgegelte
Haare gehabt, die zu einem
Zopf gebunden waren. Au-
ßerdem hatte er einen
schwarzen Bart und war in
Schwarz gekleidet. Sein
Komplize sei etwa 1,80 Me-
ter groß und habe kurze
Haare.

Hinweise
Die Polizei bittet um Hin-
weise: Rufnummer 9160
oder per E-Mail an die
Adresse hinwei-
se.hamm@polizei.nrw.de.

Dreister Dieb
stiehlt teuren
Computer
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Veranstaltungen

Hummelstübchen: 10 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr, Verkauf gut
erhaltener Kinderkleidung, auch
Abgabemöglichkeit, Stadthaus-
straße 2.

Rat und Hilfe

Guttempler: Gesprächsgruppe
für Suchtkranke und deren An-
gehörige; Kontakt: 26823 und
12863; Nottelefon Sucht:
01803/240700.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder an
lokales-hamm@wa.de.

Herbstkurs
Fischereischein

Hamm-Mitte – Der Herbstkurs
für den Erwerb des Fischerei-
scheines beginnt am Sams-
tag, 28. August, 10 Uhr, mit
einem Anmelde- und Einfüh-
rungstag. Ein erfahrenes
Team bietet auch nach der
pandemiebedingten Pause
den Kurs zum Erwerb des Fi-
schereischeines im HSV-
Sport-Casino, Jürgen-Graef-
Allee 13 (hinter demMaxima-
re). Der Kurs geht über unge-
fähr sieben Wochen; Kursta-
ge sind mittwochs von 18 bis
20 Uhr und samstags von 10
bis 12 Uhr. Er endet mit der
Prüfung durch die Untere Fi-
schereibehörde der Stadt
Hamm in der Sachsenhalle
am 30. Oktober. Teilnahme-
berechtigt sind Erwachsene
und Jugendliche ab 13 Jahre.
Die Kursgebühr beträgt 80
Euro, in denen die Kosten für
die Lehrgangsunterlagen ent-
halten sind. Dieser Betrag ist
unmittelbar bei der Anmel-
dung zu zahlen. Die untere Fi-
schereibehörde (Stadt
Hamm) wird eine Prüfungs-
gebühr in Höhe von 50 Euro
fordern. Infos unter angel-
club-hamm@gmx.de oder te-
lefonisch unter Telefon 0170/
3450175 (Steven Parker) oder
Telefon 01573/8342803 (Da-
niel Fout).

TAUBENEXPRESS
Preisflugergebnisse vom 21.
August der Lippetaler Reise-
vereinigung mit einer Beteili-
gung von 36 Züchter mit
1554 Tauben. Auflass um8.30
Uhr in Schweinfurt – unge-
fähr 250 Kilometer Entfer-
nung. 1. und 3. Ralf Bettschke
vom Verein Reiselust um
11.21 Uhr; 2. Team Boda/Glat-
za/Wiedemann (Reichspost
Ostwennemar); 4. bis 10., 12.,
14. und 20. Karin Köhler (Keh-
re Wieder); 5., 9. und 17. Ul-
rich Köster (Reiselust); 11.
und 13. Bernd Fischer (Kehre
Wieder); 15. Detlef Lauter
(Ohne Furcht Werries); 16.,
18a und b Schlaggemein-
schaft Roland/Fiebig (Kehre
Wieder). Die letzte Preistaube
erreichte die Schlaggemein-
schaft der Züchter Wiede-
mann, Boda und Glatza aus
dem Verein Reichspost Ost-
wennemar um 11.34 Uhr. Die
Einsatzzeiten für den nächs-
ten Preisflug ab Dettelbach:
Samstag, 28. August, ab 15.30
Uhr: Einsatzstellenleiter und
Helfer; ab 16 Uhr alle ande-
ren Züchter.

Hamm-Mitte – Bei einer Un-
fallflucht auf der Josef-Wie-
fels-Straße wurde zwischen
Donnerstag, 18.15 Uhr, und
Freitag, 8.50 Uhr, ein
schwarzer Skoda Superb be-
schädigt. Wie die Polizei
mitteilt, stand der Kombi
auf dem westlichen Park-
streifen in Fahrtrichtung.
Bei dem Unfall wurde die
gesamte linke Fahrzeugsei-
te beschädigt. Der unbe-
kannte Verursacher flüchte-
te vom Unfallort.
Die Polizei nimmt Hin-

weise auf denUnfallverursa-
cher unter der Rufnummer
9160 oder per E-Mail an hin-
weise.ham@polizei.nrw.de
entgegen.

Schwarzer Skoda
beschädigt

Hamm-Mitte/Herringen – Ge-
stohlen und dann abge-
brannt: Ein Kleinkraftrad
wurde zwischen Donners-
tag, 16 Uhr, und Sonntag, 13
Uhr vomSanta-Monica-Platz
entwendet. Wie die Polizei
amMontag mitteilte, tauch-
te das Kleinkraftrad am
Sonntag gegen 21 Uhr wie-
der auf – es brannte dem-
nach auf dem Friedhofpark-
platz am Zechenweg in Her-
ringen aus.
Die Polizei fahndet nun

nach möglichen Tatver-
dächtigen und bittet um
Hinweise an die Rufnum-
mer 9160 oder E-Mail-Adres-
se hinweise.hamm@
polizei.nrw.de.

Rad gestohlen
und angezündet

Hamm-Westen – In einer digi-
talen Sprechstunde können
Hamm-Westener ab 60+
können ihre Fragen zum
Handy, Tablet und Laptop
stellen – jede Frage ist will-
kommen. Engagierte Ehren-
amtliche beraten, leiten an
und klären die individuel-
len Fragen. Das dauerhafte
Angebot findet dienstags al-
le zwei Wochen von 10 bis
11 Uhr (ab 31. August) und
mittwochs alle zwei Wo-
chen von 15 bis 16 Uhr (ab
25. August) im Stadtteilbüro
Hamm-Westen an der Wil-
helmstraße 31 statt.
Anmeldungen werden

unter den Telefonnummern
0157/85129228 (Klotz) oder
unter 8765785 angenom-
men.

Digitale
Sprechstunde

Ehrung für Naturschützer: (von links) Günter Bintig, (Hausherr Forum der Natur), Robert
Grunau und die stellvertretenden Vorsitzenden Olaf Ferner und Stefanie Tilg. FOTO: WEIGT

Einsatz für Fledermäuse
Hamm – Seit vielen Jahren
setzt sich Robert Grunau für
den Schutz von Fledermäu-
sen ein. Der Naturschutz-
bund (Nabu) hat ihn nun bei
seiner Jahreshauptversamm-
lung geehrt. Er gehört zu 23
Personen beziehungsweise
Familien, die seit 25 Jahren
Mitglieder imNabu sind. Gru-
nau erhielt neben einem

Dank auch einen Gutschein
für den Fuge-Weltladen in
Hamm.
Die Versammlung hatte im

Forum der Natur stattgefun-
den. Krankheitsbedingt fiel
der Vorsitzende Jürgen Hun-
dorf aus. Die beiden stellver-
tretenden Vorsitzenden über-
nahmen spontan die Leitung
der Versammlung. WA

Dankeschön für Helferinnen
Unicef-Ortsgruppe besteht seit 45 Jahren

schen Ereignisse in Afghanis-
tan und Haiti waren immer
wieder Thema, auch in den
kleinen Gesprächsrunden. El-
ke Bumiller-Krause (Arbeits-
gruppen-Leitung) hat darüber
berichtet.
Angesichts der eskalieren-

den Krise in Afghanistan geht
die Arbeit von Unicef für Kin-
der und Familien im ganzen
Landweiter. DasHilfswerk ist
in allen Regionen des Landes
weiter präsent. WA

Kontakt
Kontakt zu Unicef in Hamm
gibt es telefonisch unter Te-
lefon 21021 und per E-Mail
an info@hamm.unicef.de

derständen und den Erfolgen
bei ihrem Engagement, von
der Entwicklung und den Er-
folgen des Grußkartenver-
kaufs, von den Kontakten zu
Künstlern und ins Rathaus,
von der Suche nach der Un-
terstützern. Sie suchte Kon-
takte zu Schulen und hat mit
initiiert, dass Hamm mit der
Konrad-Adenauer-Schule ei-
ne der wenigen „Schulen für
Unicef“ in Deutschland wur-
de. Mit dem Verkauf von
Grußkarten und Spendenak-
tionen helfen alle Unterstüt-
zerinnen Unicef bei der Ver-
wirklichung der Ziele und bei
der Nothilfe.
Die aktuellen, dramati-

selbstgebackenen Kuchen ge-
nießen.
Friederike Keinemann en-

gagiert sich in der Arbeits-
gruppe. Sie stellte anlässlich
des 75-jährigen Bestehens
von Unicef weltweit mit eini-
gen Folien die Anfänge, Auf-
gaben und übergeordneten
Ziele des Hilfswerks vor.
Anschließend wurde das

45-jährige Bestehen der Ham-
mer Arbeitsgruppe gewür-
digt. Maira Khan (Unicef-
Hochschulgruppe) schenkte
der Gruppe ein symbolisches
Bild. Hilde Gier, Gründerin
und langjährige Leiterin der
Arbeitsgruppe, berichtete
von den Anfängen, den Wi-

Hamm-Mitte – Zu einem
Unicef-Dankeschön-Kaffee
trafen sich amDonnerstag 24
Frauen im Gemeindesaal der
St.-Agnes-Gemeinde. Mit da-
bei waren aktive Engagierte
aus der Arbeitsgruppe und
der Hochschulgruppe, spon-
tane Helfer und die Damen,
die an der Gründung der Ar-
beitsgruppe beteiligt waren
oder sich schon früh bei der
damals jungenArbeitsgruppe
engagiert haben. Nach einer
kurzen Begrüßung und ei-
nem kleinem Bericht über
die Ereignisse und Ergebnisse
aus dem Jahr 2020 konnten
die Gäste den von den Enga-
gierten der Arbeitsgruppe

Im Gespräch: Hilde Gier
(links) berichtet mit Elke Bu-
miller-Krause. FOTO: KHAN

Puppen und reale Darsteller: Matthias Damberg und Paula Zweiböhmer werfen in „Mehr Mehr Mehr“ viele unbequeme Fragen auf. FOTO: SZKUDLAREK

Raus aus der Komfortzone
Treibkraft.Theater feiert Premiere mit „Mehr Mehr Mehr“

tatur? Oder schaffen wir es
gemeinsam? Auf spielerische
und humorvolle Weise be-
schreibt das Stück, was es
heißt, Komfortzonen zu ver-
lassen und dass Verzicht auch
viel kreatives Potenzial in
sich birgt.
Über das Spiel mit Puppen

und Figuren entsteht eine zu-
sätzliche Darstellungsebene.
Theater-Schauspielerin Paula
Zweiböhmer ist zugleich
auch Puppenspielerin.Musik-
installationen und Lieder von
Roman D. Metzner sind wei-
tere zentrale Bausteine der
Handlung.
Über das Bundesprogramm

„Neu Start Kultur“ konnte
das Theater hinter den Kulis-
sen zusätzliche Kulturschaf-
fende unterschiedlicher Spar-
ten ins Boot holen: zum Bei-
spiel für Grafik (Eva Künzel),
Film (Biermann & Wegner)
und Ausstattung (Hendrikje
Winter).

entwickeln und diese an die
jungen Zuschauer weiterrei-
chen? Irgendwo zwischen
Verzweiflung und Prinzip
Hoffnung. „Natürlich ist das
Stück politisch“, sagt Autor
Erpho Bell. „Aber wir ma-
chen nicht aktiv Politik, son-
dern übergeben den Ausgang
und die Diskussion an die Zu-
schauer.“
Kommt jemand von oben,

der alles für uns richtet?
Brauchen wir eine Klimadik-

doch im echten Leben sind
Menschen gefordert, gemein-
sam nach Lösungen zu su-
chen.
In dem rund einstündigen

Stück machen sich die Dar-
steller Paula Zweiböhmer
und Matthias Damberg auf
die Suche nach Antworten.
Die eine verzweifelt und pa-
nisch angesichts der verfah-
renen Situation, der andere
hoffnungsvoll, dass es irgend-
wie gut ausgeht. Können bei-
de am Ende kreative Ideen

scheint von Problemen be-
herrscht zu sein. Die Suche
nach der Lösung und dem
Glück ist gleichzeitig eine Su-
che nach einer Zukunft und
einem Leben imEinklangmit
der Natur.
Autor Erpho Bell benutzt

als Grundlage das Märchen
„Vom Fischer und seiner
Frau“ aus der Grimmschen
Sammlung. Aber kann der
Butt es richten und die Welt
in Ordnung bringen? ImMär-
chen ist zwar vieles möglich,

VON FRANK OSIEWACZ

Hamm-Mitte – „Mehr Mehr
Mehr“: Wie gerne drehen wir
an dieser Schraube und stre-
ben nach den Annehmlich-
keiten des Lebens? Aber auf
wessen Kosten? Und Ver-
zicht, was bedeutet das ei-
gentlich? „Mehr Mehr Mehr“
heißt das Kinderstück (ab 8
Jahren) von Theaterautor Erp-
ho Bell, das am 3. September
im Theaterladen des Treib-
kraft.Theaters Uraufführung
hat. Es ist zugleich die erste
Premiere des Treib-
kraft.Theaters an seinem
neuen Spielort im Ladenlokal
Am Stadtbad 4.
Das System ist irgendwie

aus den Fugen geraten. Vieles
ist kaputt und es gibt viel zu
tun, aber wo liegen die Feh-
ler? Zwei Handwerker versu-
chen, Lösungen zu finden.
Hinzu kommen Corona und
die Klimakrise: Die Welt

Natürlich ist das
Stück politisch. Aber

wir machen nicht aktiv
Politik, sondern
übergeben den

Ausgang und die
Diskussion an die

Zuschauer.

Erpho Bell, Autor

Karten und Reservierung
Die Uraufführung und Premiere findet – nach jetzigem Corona-
Stand – öffentlich am Freitag, 3. September, um 19 Uhr im
Theaterladen des Treibkraft.Theaters, Am Stadtbad 4, statt.
Karten kosten 10 beziehungsweise 5 Euro (ermäßigt). Sie kön-
nen unter der Adresse post@treibkraft-theater.de vorbestellt
werden. Informationen über weitere Aufführungen (auch für
Schulklassen am Vormittag) gibt es unter www.treibkraft-
theater.de. oz
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